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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Orthoreovirus piscis 

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Orthoreovirus piscis, auch Piscine Orthoreovirus (PRV) oder Fisch-Orthoreovirus genannt, ist 

ein unbehülltes, doppelsträngiges RNA-Virus aus der Familie der Spinareoviridae der Gattung 

Orthoreovirus, dessen Genom aus 10 RNA-Segmenten besteht. Das Virus wurde 2010 als 

Ursache für eine Herz- und Skelettmuskelentzündung (heart and skeletal muscle inflammation, 

HSMI) im Altantischen Lachs (Salmo salar) identifiziert [1]. Das Genom ist sequenziert (Gen-

Bank: GU994013 - 22) [1–3]. Innerhalb der PRV-Spezies werden drei Genotypen unterschie-

den, die sich in Virulenz, Wirtsspezifität und geographischer Verbreitung unterscheiden [4, 5, 

2]. Betroffen sind Fische aus der Familie der Salmonidae auf Fischfarmen mit Salmoniden der 

Gattungen Salmo spp., Oncorhynchus spp., Thaleichthys pacificus und Salveinus malma [2]. 

In wildlebendem Lachs wurde der Virus nur vereinzelt nachgewiesen [2].  

Die Wirtszellen von PRV sind Erythrozyten, wobei in infizierten Tieren etwa 50 % der Erythro-

zyten von Viren befallen sind [6]. Der Mechanismus und die Rezeptoren für den Zelleintritt sind 

bisher nicht beschrieben [2]. Die Virusreplikation erfolgt in Erythrozyten auch ex vivo und führt 

zu einer erhöhten Transkription von IFN-α, RIG-I (Retinoic acid inducible gene I), Myxovirus 

resistance (Mx) protein und Proteinkinase PKR [7]. 

HSMI wird seit 1999 auf Lachsfarmen weltweit beobachtet und tritt 5 bis 9 Monate nach dem 

Aussetzen der Fische in Ozeanbecken auf. Die Erkrankung ist charakterisiert durch Entzün-

dung der Herzwandschichten, Nekrose der Herz- und roten Skelettmuskeln und einer Mortali-

tätsrate von bis zu 20 %. Experimentelle Infektionen mit PRV im Labor, auch in Kombination 

mit weiteren Stressfaktoren wie Ko-Infektionen, Sauerstoffmangel oder exzessives Treiben der 

Tiere, haben bisher nicht zu klinischen Symptomen oder Tod der Lachse geführt [2]. Es wird 

vermutet, dass die klinischen Symptome durch die Immunantwort des Wirts auf infizierte Zellen 

verursacht wird, sowie dass infizierte Erythrozyten verstärkt durch Milz und Leber abgebaut 

werden und zu Anämie führen [2].  
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In der TRBA 462 „Einstufung von Viren und TSE-Agenzien in Risikogruppen“ ist PRV in die 

Risikogruppe 1 mit dem Hinweis „t2“ 1 eingestuft [8]. 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Orthoreovirus 

piscis als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-

gruppe 2 zugeordnet. 

Begründung 

Orthoreovirus piscis ist für Wirtstiere innerhalb der Familie der Lachsfische pathogen. Im Tier-

versuch ist die Pathogenität gering und es ist davon auszugehen, dass das Gefährdungspo-

tenzial für Wildtiere gering ist.  
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1 t2: Wegen der Wirbeltierpathogenität können aus tierseuchenrechtlicher Sicht Sicherheitsmaßnahmen 
erforderlich werden, die vergleichbar mit den Sicherheitsmaßnahmen der Schutzstufe 2 ein Entweichen 
des Virus in die äußere Umgebung bzw. in andere Arbeitsbereiche minimieren (siehe auch TRBA 120). 


